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Eruſte Fragen.
Mit dem Anziehen der Viehpreiſe während des kom

menden Winters muß im Hinblick auf die vorläufig trüben
Ausſichten der Futterernte wohl oder übel gerechnet werden.
Eine andere Frage aber iſt, ob es beſonders klug erſcheinen
fann, ſchon jetzt „die kommende Fleiſchnot“ in ſchwärzeſten
Farben an die Wand zu malen, wie es in einem großen
Teil der linksſtehenden Preſſe zurzeit geſchieht. Jn
zieſer Preſſe macht ſich ja eine gar rührende Fürſorge für
ſie Fleiſchverzehrer und ihren Geldbeutel breit; nur ſchade,
aß ſie ſich regelmäßig dann einen tiefen Dauerſchlaf
eiſtet, wenn die Viehpreiſe eine ſinkende Tendenz
eigen. So war bisher unter der bald ſorgend lärmenden,

jald gleichgültig ſchlummernden Obhut der freihändle-
riſchen Großſtadtpreſſe der Lauf der Dinge immer der, daß
beim Steigen der Viehpreiſe die Fleiſchpreiſe
pünktlich folgen und auch wohl vor einer kleinen
Abrundung nach oben nicht zurückſchrecken „die
Agrarier ſind ſchuld daran“ daß aber beim Sinken
der Viehpreiſe die Fleiſchpreiſe ſich nur
ögernd anſchließen und hier und da das LaufenPoger völlig verlernt haben, dann bleiben die

Agrarier unerwähnt. So kommt es, daß im
Laufe der Jahre die Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſch
e ſich immer ſtärker erweitert hat. Ein wahres Schul-
eiſpiel bieten hier die gegenwärtigen Schweine-

preiſe und Schweineflei ſchpreiſe. Selbſt typiſche
Großſtadtblätter, die gern den Fleiſchverzehrer gegen
den Vieherzeuger verhetzen, erkennen an, „es
gebe jetzt eher zu viel Schweine als zu wenig, und
ſchüchtern fügen ſie hinzu: „Wir haben wenn nicht ſehr
niedrige Fleiſch ſo doch ſehr niedrige Vieh-
preife.“ Jſt dieſe Feſtſtellung für dieſe Zeitungen nicht
gerade eine Selbſtbezichtigung? Warum haben ſie während
der jüngſten Monate nicht ſtändig und mit ſteigender Ein-
bringlichkeit gemahnt, die Fleiſchpreiſe den Vieh-
oreiſenvielmehranzupaſſen? Das wäre echtes
Wohlwollen für die Fleiſchverbraucher geweſen und hätte
doch keinerlei unbilliges Verlangen an irgend eine Jnſtanz
des vielgeſtaltigen Zwiſchenhandels gerichtet.

Die Unterlaſſungsſünden der jüngſten Zeit könnten ja
wieder gut gemacht werden Die freihändleriſche Großſtadt-
preſſe, die ſich den Anſchein gibt, den reinen Verbraucher-
ſtandpunkt zu vertreten der Zwiſchenhandel liegt ihrem
Herzen näher und der Großhandel am nächſten braucht
nur darüber zu wachen, daß der Fleiſchkonſum für das, was
er während des letzten halben Jahres namentlich beim
Schweinefleiſch zu viel gezahlt hat, im kommenden
Herbſt und Winter ſchadlos gehalten wird. Es dürften alſo,
wenn demnächſt die Viehpreiſe wirklich anziehen ſollten, die
Fleiſchpreiſe nicht ſofort folgen und ein ge
rechter Ausgleich wäre geſchaffen. Wo aber ſind da die
Gralshüter der unverfälſchten Konſumintereſſen? Für
ſolche Erwägungen haben ſie keine Zeit. Sie müſſen
ja ſchelten ob „der kommenden Fleiſchnot“ und genau wie
ihre lärmenden Uebertreibungen nach dem Zuſtandekommen
der Reichsfinanzreform mannigfache Stellen des Handels
anreizte, den Preis der von den neuen Steuern betroffenen
Waren weit über den Steuerbetrag hinaus
zuerhöhen, reizen ſie auch jetzt den Zwiſchenhandel, vor
erſt in den Großſtädten, an, mit Preiserhöhungen vor-
zugehen, und der Leidtragende iſt wieder der Kon
ſument. Dabei weiß niemand ein brauchbares Mittel,
wie „der kommenden Fleiſchnot“, wenn ſie auch nur in Ge
ſtalt einer Fleiſchteue rung wirklich kommen ſollte, vor-
gebeugt werden könnte. Ein Magdeburgiſches national
liberales Blatt empfahl zwar Aufhebung der Futtermittel-
zölle. Aber in Wahrheit können doch die meiſten Futter-
mittel, Heu, Kleie, Oelkuchen, Leinmehl, Leinkuchen uſw.
ſchon heute zollfrei eingeführt werden. Mais als Pferde-
futter kann ausſcheiden und der geringe Zoll auf Futter-
gerſte (1,30 Mark auf den Doppelzentner) kommt für die
Preisbildung, zum mindeſten beim Fleiſch, nicht in Be
tracht ob es richtig iſt, die kleinen ſüddeutſchen Gerſten
bauer jedweden Zollſchutzes zu berauben, und damit die
heimiſche Fleiſchverſorgung ſtärker vom Auslande ab
hängig zu machen, ſteht auf einem anderen Blatt. Jeden-
falls iſt die Forderung auf „Aufhebung der Futtermittel
zölle“ nichts als eine billige Agitationsphraſe, die Hetzern
wohl anſteht, die aber von ernſten Blättern bei einiger
Ueberlegung nicht übernommen werden kann.

Jede Beſchönigung wäre Sünde: die von ſtramm frei
händleriſcher Seite früher empfohlenen Wege, wie Oeff-
nung der Grenze, Einſchränkung des Seuchenſchutzes und
Zufuhr gefrorenen argentiniſchen Fleiſches, haben zu
chmählichem Fiasko geführt Auf das Drängen

der ſüddeutſchen Regierungen wurde die franzöſiſche Grenze
für die Vieheinfuhr geöffnet, aber der erhoffte
Maſſenandrang blieb aus, und die Fleiſchpreiſe
gingen auch in Süddeutſchland nicht einen Pfennig
zurück. Wohl aber kam Frau Sorge und „beglückte“ uns
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nicht nur von Rußland nach Oſt und Weſtpreußen, ſondern
auch von Frankreich nach dem Elſaß eingeſchleppt worden
ſind. Gewiß, der grimme Rekord des Jahres 1899 mit
ſeinen 25 407 verſeuchten Höfen iſt noch nicht erreicht; geht
die Entwicklung aber ſo weiter wie in den letzten Monaten,
ſo können Viehproduzenten und Fleiſchkonſumenten eine
ähnliche Heimſuchung erwarten. Möge man aus dieſer un
erfreulichen Ausſicht wenigſtens die eine Lehre ziehen, da ß
die Landwirte und die ſtädtiſchen Fleiſch
verbraucher letzten Endes doch ſtets an dem
gleiche n Strange ziehen und auf einen nicht bloß
auf dem Papier beſtehenden wirkſamen Seuchenſchutz den
ſelben hohen Wert zu legen haben. Zutreffend ſagte noch
am Sonnabend ein demokratiſches Berliner Morgenblatt:
„Auch nach Beſeitigung der einſchränkenden Vorſchriften
(Zollgeſetzgebung und Handhabung der Grenzpolizei) würde
nicht viel zu holen ſein, da die umliegenden
Länder ſelbſt nicht viel haben.“ Das Deutſche
Reich bleibt im weſentlichen immer auf ſeine eigene
Viehproduktion angewieſen, und es iſt auch vom Stand
punkte der Verbraucher nur zu beklagen, daß die im
deutſchen Viehbeſtande ſteckenden Milliardenwerte nicht
ſorglicher geſchützt worden ſind. Nun melden ja Berliner
Blätter von einer neuen ſtarken Sehnſucht der Wiener Be-
völkerung nach gefrorenem argentiniſchen Fleiſch. Jn
Wahrheit haben ſich die Wiener mit dieſem „Gefrorenen“
den Magen gründlich verdorben; es war nicht billig
und ſchmeckte nicht nach mehr. Würden die-
jenigen, die Abweichendes melden, ſich gütigſt herablaſſen,
die Leckerbiſſen der argentiniſchen Gefrierinduſtrie einmal
auch nur eine Woche hindurch ſelbſt zu genießen, ſo würden
ſie, auch wenn ſie auf das deutſche Fleiſchergewerbe nicht die
geringſte Rückſicht nehmen wollten, auf ſo törichte Mel-
dungen fortan mit Grauen verzichten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Aus Bergen

wird uns gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer ging geſtern
gleich nach dem erſten Frühſtück an Bord des Begleitſchiffs
„Kolberg“ und hörte dort die Vorträge des Vertreters des
Auswärtigen Amts, des Chefs des Generalſtabes und des
Generalintendanten der königlichen Schauſpiele. Die
„Hohenzollern“ nahm inzwiſchen Kohlen. Das Frühſtück
nahm Seine Majeſtät mit einem Teil des Gefolges bei dem
deutſchen Konſul Mohr. Um A4 Uhr erfolgte die Rückkehr
an Bord der „Hohenzollern“, die heute früh zwiſchen 3 und
4 Uhr Anker aufnehmen und in See gehen wird. Die An
kunft in Swinemünde wird vorausſichtlich am Freitag
zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags erfolgen.

Vom Prinzregenten von Bayern. Wie die Kor-
reſpondenz Hoffmann hört, hat der Prinzregent von Bayern
den Beſuch bei ſeiner Schweſter, der Herzogin Adelgunde
von Modena, in Wildenwart verſchoben, da die Aerzte der
Reiſe bei der gegenwärtigen Hitze widerraten und die
klimatiſchen Verhältniſſe Hohenſchwangaus der Geſundheit
des Regenten zuträglicher ſind als die weiche Luft des
Chiemgaues und ſeiner Umgebung.

Die „Reform der höheren Schulen“. Mit Bezug
auf die zahlreichen Erörterungen über eine „Reform der
höheren Schulen“ iſt die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tung“ auf Grund von Jnformationen an zuſtändiger Stelle
in der Lage, mitzuteilen, daß die Nachrichten über grund-
ſätzliche Aenderungen des höheren Schulweſens und über
et Berufung einer Schulkonferenz nicht begründet
eien.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der Landtagserſatzwahl
in dem Wahlkreiſe Arnsberg 12, Hattingen--
Witten, am 26. er. wurde Bergwerksdirektor Carl Knupe,
Linden a. d. Ruhr (natlib.) mit ſämtlichen 306 abgegebenen
Stimmen gewählt.

Das deutſche Eiſenbahnweſen der Gegenwart. Wie
uns mitgeteilt wird, wird in einigen Wochen unter Förde-
rung des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten,
des bayeriſchen Staatsminiſters für Verkehrsangelegen-
heiten und der Eiſenbahnzentralbehörden der anderen
deutſchen Bundesſtaaten die erſte große Geſamtdarſtellung
des deutſchen Eiſenbahnweſens, ferner der techniſchen Ein-
richtungen, der Verwaltungs-, Verkehrs und Finanz-
gebiete erſcheinen. Die Redaktion des Werkes, an dem eine
Anzahl leitender Beamter der deutſchen Verkehrsverwal-
tungen mitgearbeitet hat, lag in den Händen des Präſi-
denten des Eiſenbahnzentralamts in Berlin, Wirklichen Ge
heimen Oberregierungsrats Hoff. Das geſamte Werk zer-
fällt in 39 Abſchnitte, von denen jedes ein beſondere Gebiet
des deutſchen Eiſenbahnweſens behandelt. Eine Abteilung
iſt auch den Eiſenbahnen in den deutſchen Kolonien ge-
widmet und vom Geheimen Oberbaurat im Reichskolonial-
amte Balzer bearbeitet. Ueber „Güterabfertigung und Be-

mit einem verheerenden Umſichgreifen der Seuchen, die
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förderung“ ſpricht der Geheime Regierungsrat und vor
tragende Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu
Berlin, von Schaeven. Die Abteilung: „Eiſenbahnrecht“
wurde vom Geheimen Oberregierungsrat und vortragenden
Rat im Reichsamt für die Verwaltung der Reichseiſen-
bahnen Fritſch bearbeitet. Der vortragende Rat im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Geheimer Baurat
Hoogen, handelt über Sicherungs- und Signalanlagen der
Eiſenbahnen Die Abhandlung über das Fahrplanweſen
hat den Miniſterialrat im Staatsminiſterium für Ver
kehrsangelegenheiten in München, Ruckdeſchel, zum Ver
faſſer. Der Präſident der württembergiſchen Staats-
bahnen in Stuttgart, von Stieler, hat eine Arbeit über Per
ſonentarif beigeſteuert. Ueber das Verhältnis der Eiſen
bahn zur Poſt, Zoll- und Heeresverwaltung ſpricht der
Miniſterialrat im Staatsminiſterium für Verkehrs
angelegenheiten in München, von Opel. Aus der Fülle der
anderen bedeutſamen Schriften ſeien nur noch die Abhand
lungen über Etatsweſen vom vortragenden Rat im Eiſen
bahnminiſterium, Geh. Oberregierungsrat Holtze und über
die Finanzpolitik der deutſchen Eiſenbahnen vom Präſi
denten des Eiſenbahnzentralamts in Berlin, Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrat Hoff erwähnt. Das Werk,
das im Verlag von Reimar Hobbing erſcheinen wird, be
gegnet dem größten Jntereſſe der fremden Eiſenbahn-
verwaltungen. Es wird darum zugleich in engliſcher, fran
zöſiſcher und ſpaniſcher Sprache erſcheinen. Die japaniſche
Regierung hat bereits eine größere Anzahl der Werke in
engliſcher Sprache beſtellt.

Der deutſche Außenhandel hat im erſten Halbjahr
1911 einen Wert von 8454 Millionen Mark erreicht gegen
7962 Millionen Mark im erſten Halbjahr 1910; die Zu-
nahme gegen das Vorjahr beträgt ſomit rund eine halbe
Milliarde. Jm Jahre 1897, alſo vor 14 Jahren, war der
Wert unſeres Außenhandels im ganzen Jahr kaum ſo
groß, als er es jetzt bereits in der erſten Jahreshälfte iſt.
Die Einfuhr und Ausfuhr hat betragen (Millionen Mark):

im erſten Halbjahr im ganzen Jahr
1911 1910 1897Einfuhr 4644 4419 4681Ausfuhr 3810 3543 3635Gegen das Vorjahr hat die Einfuhr um 225 Millionen

Mark 5,1 Prozent, die Ausfuhr um 267 Millionen Mark
S 7,5 Prozent zugenommen. Jn der Einfuhr entfällt der
größte Teil 3105 Millionen Mark gegen 2924 Mil-
lionen Mark im Vorjahr auf land und forſtwirt-
ſchaftliche Erzeugniſſe und Nahrungs- und Genußmittel.
Jn der Ausfuhr ſind folgende Gruppen am ſtärkſten ver-
treten: land und forſt wirtſchaftliche Erzeugniſſe, ſowie
Zucker und andere Nahrungs- und Genußmittel mit 719
gegen 663 Millionen Mark, Halb und Ganzfabrikate der
Textilinduſtrie, Konfektion uſw. mit 671 gegen 636 Mil-
lionen Mark, Eiſen und Eiſenwaren mit 658 gegen 588
Millionen Mark, Maſchinen, elektrotechniſche Erzeugniſſe
und Fahrzeuge mit 421 gegen 374 Millionen Mark,
chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe uſw. mit 361
gegen 340 Millionen Mark, Kohlen mit 233 gegen 203 Mil-
lionen Mark, Leder, Lederwaren und Kürſchnerwaren mit
193 gegen 223 Millionen Mark. Die Ausfuhrwerte be-
ruhen durchweg auf den von den Exporteuren abgegebenen
Wertanmeldungen.

Produktionsſtatiſtiſche Erhebungen. Die „Berliner Politi-
ſchen Nachrichten“ ſchreiben: Es war zweifellos zweckmäßig, daß
vor der Jnangriffnahme der Arbeiten zur Fertigſtellung des
gegenwärtig gültigen neuen Zolltarifs produktionsſtatiſtiſche Er-
hebungen für die wichtigſten Gewerbszweige veranſtaltet wurden.
Von der Mitte der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ab
wurden Jahre hindurch dieſe ſtatiſtiſchen Erhebungen fortgeſetzt,
für die meiſten Gewerbszweige bezogen ſie ſich auf das Jahr 1897.
Aus ihnen ſind damals die verſchiedenſten Fingerzeige für die
Geſtaltung des neuen Zolltarifs entnommen. Es iſt deshalb nur
natürlich, daß die Frage aufgeworfen wird, ob dieſe produktions-
ſtatiſtiſchen Erhebungen ſich wiederholen werden, um Unterlagen
auch für Neugeſtaltung der wirtſchaftspolitiſchen Verhältniſſe
Ende 1917 zu gewinnen. Die Verhältniſſe in dieſer Beziehung
liegen nun anders als früher. Das Reichsamt des Jnnern hat
nicht erſt gewartet, bis die Erneuerungsarbeiten auf dem ge-
nannten Gebiete in Angriff genommen wurden, es hat in den
letzten zehn Jahren, um ein zuverläſſiges Bild über den Umfang
und die Entwicklung einzelner Jnduſtrien zu erhalten, für ſie,
ohne daß der frühere Anlaß vorlag, Erhebungen veranſtaltet.
So wurden in der Kraftfahrzeuginduſtrie in ſechs Jahren des
verfloſſenen Dezenniums Erhebungen vorgenommen, in den
Jahren 1907 und 1908 in vielen Zweigen der Montan- und
Textilinduſtrie ſowie in verſchiedenen Gebieten der chemiſchen
Großinduſtrie, namentlich ſolchen, die auf der Verarbeitung von
Kohlenteer beruhen. Für die hier in Frage kommenden Jn-
duſtriezweige iſt alſo die jüngſte Entwicklung bereits zu über-
ſehen. Es darf aber als ſicher angenommen werden, daß überall
da, wo ſich ein Bedürfnis dafür herausſtellt, in den nächſten
Jahren, namentlich auch mit Rückſicht auf die Neugeſtaltung der
handelspoltiſchen Verhältniſſe, produktionsſtatiſtiſche Erhebungen
werden vorgenommen werden.

Was ſagt der „Bauernbund“ dazu? Die Handels-
kammer Plauen fordert in ihrem jüngſt erſchienenen
Jahresbericht eine weſentliche Herabſetzung der Agrarzölle,

e



e

Das wäre nun an ſich nichts bemerkenswertes, um ſo
weniger als viel namhaftere Handelskammern als die in
Plauen des öfteren darauf hingewieſen haben, daß die
letzte allgemeine Kriſe in Deutſchland verhältnismäßig
leicht und ſchnell überwunden worden ſei, und daß dieſe er
freuliche Tatſache im weeſntlichen der bedeutenden Er
ſtarkung des deutſchen Jnlandsmarktes zu
danken ſei, die ihrerſeits doch nun einmal im entſcheidenden

Maße auf die gegenwärtige Wirtſchafts
politik zurückzuführen iſt. Weit intereſſanter iſt es, daß
die freiſinnige „Zittauer Morgenzeitung“ der national-
liberalen „Schweſterpartei“ den Poſſen ſpielt, darauf auf-
merkſam zu machen, daß die Plauener Handelskammer ſich
überwiegend aus nationalliberalen Herren zu-
ſammenſetzt. Sollte das Zittauer Freiſinnsblatt zutreffend
unterrichtet ſein, ſo wäre der Jnhalt ſeiner Mitteilung ein
neuer Beweis für die grenzenloſe Doppelzüngig-
keit der Nationalliberalen Wo für dieſe
Herren ihre Eigenintereſſen in Frage kommen, da
pfeifen ſie auf alle Verſprechungen, die die Partei des „ge-
ſunden Mandatshungers“ den ländlichen Wählern
macht. Vielleicht äußert ſich Herr Dr. Böhme, der den
Aeußerungen der Handelskammern ja ſtets beſonders großen
Wert beigemeſſen hat, als Syndikus eines nationalliberalen
Wahlvereins, ſo ſich „Bauernbund“ nennt, auch zu
dieſem von ſeinen neueſten Freunden veröffentlichten
Handelskammerbericht.

Der König-Wilhelm-Schule (Realgymnaſium) in Reichen-
bach ſind vor einiger Zeit durch den Unterrichtsminiſter drei
junge türkiſche Staatspenſionäre überwieſen
worden, die auf Wunſch der ottomaniſchen Regierung deutſche
Bildung ſich aneignen und auch am Fachunterricht teilnehmen
ſollten. Wie jetzt der Direktor der Anſtalt, Geh. Regierungsrat
Prof. Dr. Weck, feſtſtellt, haben die Schüler, die ohne jede Kennt-
nis der deutſchen Sprache eingetreten ſind, in dieſer anerkennens-
werte, zum Teil überraſchende Fortſchritte gemacht und zugleich
r tadelloſes Verhalten ſich die allgemeine Zufriedenheit er-
worben.

Der Unterſeebvotsdienſt in der Kaiſerlichen Marine.
Die Beſatzung unſerer Unterſeeboote ſetzte ſich bisher aus
Leuten zuſammen, die bei den einzelnen Marineteilen ein
getreten waren und ſich erſt ſpäter freiwillig für den Dienſt
auf den Unterſeebooten meldeten. Nachdem jedoch eine be-
ſondere Unterſeebootsabteilung gebildet worden iſt, tritt
jetzt eine Aenderung inſofern ein, als dieſe Abteilung zum
1. Oktober d. Js. zum erſten Male ſelbſtändig Frei-
willige als Maſchiniſtenanwärter einſtellt. Für junge
Leute im Alter von 17——-20 Jahren, die gelernte Elektro-
techniker, Maſchinenſchloſſer (beſonders für Gas- und Oel-
motore) oder Mechaniker ſind und bei der Unterſeeboots
abteilung in Kiel als Dreijährig- Freiwillige für die Unter
ſeeboots Maſchiniſten-(Unteroffizier-)Laufbahn eintreten
wollen, empfiehlt es ſich daher, ihre Einſtellungsgeſuche,
denen ein Lebenslauf mit Adreſſe, ein von der zuſtändigen
Erſatzkommiſſion ausgefertigter Meldeſchein, ſowie die Lehr
und Arbeitspapiere über eine mindeſtens dreijährige prak-
tiſche Tätigkeit beizufügen ſind, umgehend an das Kom-
mando der genannten Abteilung einzuſenden. Die Be
förderungs verhältniſſe in dieſer neuen und
intereſſanten Laufbahn ſind günſt i ge. Nähere Auskunft
erteilt die Unterſeebootsabteilung.

Poſtausweiskarten. Nach Vereinbarung mit der ſpaniſchen
Poſtverwaltung werden die in Deutſchland ausgeſtellten Poſt-
ausweiskarten fortan auch in Spanien als vollgültige Aus-
weispapiere angeſehen.

Insland.
Bereitſchaftſtellung der britiſchen Flotte
Nach einer Meldung der „Times“ hat die engliſche

Admiralität dem gegenwärtig vor Cromarty (Schottland)
befindlichen Geſchwader, das eigentlich nach Nor-
wegen abgehen ſollte, den Befehl gegeben, ſüdwärts
nach Portsmouth zu dampfen, wo ſich das Panzer-
ſchiff „London“ ſchon befindet. Die Flotte beſteht aus vier
Panzerſchiffen und ſieben Kreuzern unter dem Befehl des
Admirals Fellicoe. Jn Devonport wird erzählt, daß die
Mannſchaften gewiſſer Schiffe der Kanalflotte den Befehl
erhalten hätten, ſich auf das erſte Zeichen bereitzu-
halten. (?72) Bei Redaktionsſchluß geht uns folgendes
W. T. B.- Telegramm zu:

London, 26. Juli. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,
iſt infolge einer Aenderung in dem Programm der Be
wegungen der Heimats- und der agatlantiſchen
Flotte vor einigen Tagen beſchloſſen worden, den Plan eines
Beſuchs der atlantiſchen Flotte in den ſchwediſchen und nor
wegiſchen Häfen fallen zu laſſen. Man erklärt, daß dieſe Aende-
rung keinerlei Beziehungen zu den jüngſten
Ereigniſſen in Marokkohat.

Marokko
Die Londoner Weſtminſter Gazette“

ſchreibt: Während es ſich von ſelbſt verſteht, daß die
Marokkofrage eine ſehr vorſichtige Behandlung erfordern
wird, lehnen wir entſchieden den alarmierenden Ton ab,
mit dem die Frage in gewiſſen Kreiſen behandelt wird. Jn
einer Zeit wie dieſer kommen natürlich Uebertreibungen und
Alarmnachrichten vor, aber wir werden gut tun, ruhig zu
bleiben und die Lage nach den berechenbaren Wahrſchein-
lichkeiten des Falles zu beurteilen.

Perſien.
Der Frankfurter Zeitung“ wird aus Teheran ge-

meldet, daß der Hauptſtamm der Turkmenen den früheren
Schah Mohammed Ali verlaſſen habe.

Eine weitere Meldung aus Teheran beſagt, daß dort
Expeditionen gegen Mohammed Ali und Salar ed Dauleh
ausgerüſtet werden. Die Bachtiaren ſollen verſprochen
haben, ſogleich 2000 Reiter auszuſchicken; Moiz es Saltaneh,
ein Parteigänger Sattars und Bagirs, ſoll zum Führer der
Expedition und zugleich zum Gouverneur von Aſterabad und
Maſanderan ernannt werden. Wie verlautet, beabſichtige
die Regierung, die Hilfe des berüchtigten kaukaſiſchen Terro-
riſten Scheidar Chan in Anſpruch zu nehmen. Auf das
Haupt Mohammed Alisiſtein Preis geſetzt,
Mörder werden angeworben. Stuündlich wird
die Einnahme von Kermanſchah durch Salar ed Dauleh er-
wartet. Jn Hamadan ſind die Behörden geflohen, die
Bürger haben den Prinzen gebeten, in die Stadt einzu

ziehen. Jn Meſched hat ſich die Geiſtlichkeit gegen die Ver
faſſung ausgeſprochen. Die Zahl der Anhänger
Alis ſcheint im Wachſen zu ſein.

Königin Wilhelmine von Holland r in Begleitung des Prinz
gemahls zum Beſuch des belgiſchen Hofes Mittwoch mittag 1 Uhr
auf dem Nordbahnhof in Brüſſel Fingetreifa und vom Königs-
paar der Belgier empfangen worden. ieſes begleitete ſeine
Gäſte, die vom Publikum warm begrüßt wurden, nach dem Stadt
ſchloß, wo ein Dejeuner eingenommen wurde. Zu dem Galadiner,
das abends im Brüſſeler Stadtſchloß ſtattfand, waren außer dem
Prinzgemahl das Gefolge, die belgiſchen Miniſter, das Präſidium
der Kammer und des Senats und das diplomatiſche Korps geladen.
König Albert brachte einen Trinkſpruch auf das
Wohl der Königin Wilhelmine und ihrer Familie aus. Der
König gab ſeiner Freude über den Beſuch Ausdruck, der Zeugnis
ablege von dem gegenſeitigen Vertrauen, das die Beziehungen
Belgiens zu Holland fördere. Er wünſche, daß die beiden arbeit-
ſamen Völker ſich immer mehr des gemeinſamen Strebens und
der Solidarität, die durch ihre zahlreichen Intereſſen geſchaffen
wurde, bewußt würden. Er erinnere ſich gern an den Beſuch,
den er im vorigen Jahre mit ſeiner Gemahlin in Amſterdam
gemacht habe, und wünſche der Königin und dem holländiſchen
Volke alles Glück. Königin Wilhelminedankte für den
freundlichen Empfang, den das belgiſche Volk ihr bereitet habe,
und drückte ihre Freude über die Wiederherſtellung der Königin
der Belgier aus. Sie werde alle Mittel fördern, die auf eine
Verſtärkung der freundſchaftlichen Gefühle beider Völker abzielten
und geeignet ſeien, das gegenwärtige Vertrauen zu feſtigen. Die
Königin lobte die Werktätigkeit des belgiſchen Volkes, deſſen Kul-
tur in Holland ſtets bewundert werde, und trank auf das Wohl
der belgiſchen Königsfamilie. Um 524 Uhr empfing die Königin
Wilhelmine die belgiſchen Mitglieder des holländiſch-belgiſchen
Einigungskomitees.

Die Beſſerung im Be-Das Befinden des Papſtes.
finden des Papſtes hält an.

Ein neues Parlamentsgebäude in Petersburg. Das ſtändige
Verwaltungskomitee der ruſſiſchen Reichsduma hat bei Gelegen-
heit von Reparaturen die völlige Baufälligkeit des Tauriſchen
Palais feſtgeſtellt und beſchloſſen, die Errichtung eines neuen Ge-
bäudes für die Reichsduma in Erwägung zu ziehen.

Albanien. Jn Skutari fand eine große Kundgebung zu
unſten des bisherigen Oberkommandierenden Torghut-
chefket Paſcha ſtatt. Die Verſammelten beſchloſſen, die

Regierung zu erſuchen, die Abberufung Torghuts aus Albanien
rückgängig zu machen, da ſonſt Verwicklungen entſtehen könnten.
Man habe volles Vertrauen zu dem Vorgehen Torghuts.

Eine bulgariſche Bande griff, wie aus Saloniki gemeldet
wird, nachts eine Militärwache bei der Eiſenbahnbrücke an, die
zwiſchen Strumiza und Demir-Kapu über die Wardar führt.
Nach anderthalbſtündigem Gewehrfeuer zog ſich die Bande zu-
rück. Die Ueberwachung der Eiſenbahn iſt wegen der zu
nehmenden Tätigkeit der Banden verſtärkt worden.

Venezuela. Wie amtlich gemeldet wird, iſt das Kabinett
von Venezuela zurückgetreten und ein neues Kabinett mit
Dr. Gonzälez Guiman als Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten gebildet worden.

Der 15. Deutſche Turnertag
hat Mittwoch nachmittag in Dresden im Hotel „Europäiſcher
Hof“ mit einer Sitzung des Hauptausſchuſſes der deutſchen
Turnerſchaft, unter dem Vorſitz des unermüdlichen, jugend-
friſchen 85 Jahre alten Geh. Sanitätsrats Dr. Ferdinand
Götz ſeinen Anfang genommen. Jnsgeſamt waren mit dem
alten Götz 23 Herren anweſend, nämlich der Geſchäftsführer
Stadtſchulrat Dr. Rühl-Stettin, der Schatzmeiſter, Rechnungsrat
Atzrott-Steglitz, der Schriftführer, Sanitätsrat Dr. Toeplitz-
Breslau, die Beiſitzer Prof. Keßler-Stuttgart und Geh. Med.-
Rat Prof. Dr. Partzſch-Breslau, ferner die Kreisvertreter von
Thorn, Stettin, Berlin, Magdeburg, Hamburg, Oldenburg,
Hildesheim, Göttingen, Dortmund, Barmen, Darmſtadt, Pforz-
heim, Stuttgart, Nürnberg, Langendorf, Dresden und Prag.
Nach Verhandlung zahlreicher Angelegenheiten, die für dieOeffentlichkeit ohne beſonderes Intereſſe ſind, gab der Schatz-

meiſter, Rechnungsrat Atzrett, den Haushaltungsplan für das
kommende Jahr bekannt. Danach ſtehen den Einnahmen im Be-
trage von 31 500 Mk. an Ausgaben gegenüber: für die Geſchäfts
führung 3000 Mk., für das Archiv und die Bücherei 1300 Mk., für
Verſammlungen des Hauptausſchuſſes, des Turnausſchuſſes und
für Reſerven 6500 Mk., für das Jahnmuſeum 500 Mk., für Druck-
ſachen 2500 Mk., für Beiträge an verſchiedene Korporationen
500 Mk., für die Vertretung bei ausländiſchen Veranſtaltungen
1000 Mk., für die Ferdinand-Götz-Stiftung 3000 Mk., für das
Hauptbuch 1000 Mk., für das Jahrbuch 700 Mk., für das deutſche
Turnfeſt in Leipzig 3500 Mk., für die olympiſchen Spiele in
Stockholm 3000 Mk. und als Rücklage 5000 Mk., zuſammen alſo
ebenfalls 31 500 Mk.

Bezüglich der Stellung zur Stadionfrage führte Prof.
Reinhardt-Berlin aus, daß die Stadionfrage durchaus keine
lokale Berliner Angelegenheit ſei. „Urſprünglich nur zur Pferde-
rennbahn beſtimmt, iſt auf Anregung des deutſchen
Kaiſers eine Stätte für Spiel, Turnen und Schwimmen uſw.
entſtanden. Die Stadion ſoll im Jahre 1916 bei Gelegenheit der
internationalen olympiſchen Spiele, bei denen auch unſere
deutſche Turnerſchaft mitwirken wird, eröffnet werden. Es gilt
nun, unſererſeits uns an den Vorarbeiten zu beteiligen, damit
wir dann auch Rechte auf vieſe Schöpfung haben. Viele kleinere
Verbände haben bereits ihre Beiträge gezeichnet.“ Prof. Rein
wir dann auch Rechte auf dieſe Schöpfung haben. Viele kleinere
hardt beantragte ſodann, in den diesjährigen Haushaltsplan
1000 Mk. für das Stadion einzuſtellen und ſpäter einen Jahres-
beitrag in gleicher Höhe. Nach einer kurzen Debatte wurde der
Antrag Reinhardt von den Ausſchußmitgliedern ange-
nommen. Dieſer öffentlichen Sitzung folgte eine vertrauliche
Ausſprache.

Die Luftſchiffahrt.
Engliſcher Rundflug.

Védrines, der Mittwoch früh 4 Uhr 52 Min. in Briſtol
aufgeſtiegen war, traf um 9 Uhr 57 Min. in Brighton ein. Um
11 Uhr kam auch Beaumont an, der morgens 4 Uhr 50 Min.
in Briſtol geſtartet war. Valentine wird durch Regen und
Motordefekt in Glasgow zurückgehalten. Eine ſpätere
Meldung aus London beſagt: Beaumont iſt Mittwoch um
2 Uhr 3 Min. nachmittags in Brocklands gelandet und hat damit
den Daily-Mail-Preis gewonnen. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns noch gedrahtet: Védrines iſt geſtern um
3 Uhr 17 Min. in Brooklands eingetroffen. Die Zeit, die Beau-
mont für die ganze Strecke des Rundfluges gebrauchte, iſt
22 Stunden 28 Min. Beagumont wurde von dem Aus-
ſchuß als Sieger des Rundfluges erklärt.

Aus Nah und Fern.
Aus Konſtantinopels Brandchronik.

Die verheerende Feuersbrunſt die zweite im Verlaufe
weniger Monate von der die Hauptſtadt des türkiſchen Reiches
an den Ufern des Bosporus am 23. Juli, dem Tage des National-
feſtes, heimgeſucht worden iſt, bedeutet nur ein einzelnes Glied
in der langen Kette von ungeheuren Brandkataſtrophen, die in
Konſtantinopel eine ſo verhängnisvolle Rolle ſpielen, daß man
aus der Brandchronik der Stadt ein großes Stück ſeiner poli-
tiſchen Geſchichte ableſen kann. Die älteſte, große Feuersbrunſt,
von der die Geſchichte berichtet, iſt diejenige während der drei-
jährigen Belagerung der Stadt durch Septimius Severus, der
die meiſten Stadtteile niederbrennen ließ, um ſie ſpäter als

Antoninag wieder aufzubauen. Bezeichnend für die große Zahl
umfangreicher Schadenbrände iſt die Tatſache, daß die ſchwarze
Porphyrſäule auf der Straße Divan Joli, die Konſtantin der
Große aus Rom brachte und die viele Brandſpuren aufweiſt, im
Volke die „Verbrannte Säule“ genannt wird. Der von Kon-
ſtantin dem Großen im Jahre 325 erbaute erſte Tempel der gött
lichen Weisheit, den ſein Sohn Conſtantius 13 Jahre ſpäter be-
deutend erweiterte, brannte in einer ſtürmiſchen Nacht des
Jahres 404 ab, wobei weit und breit auch die umliegenden Wohn-
quartiere des heutigen Stadtteils Stambul in Flammen auf-
gingen. Als die Kirche 415 von Theodoſius aufs neue aufgebaut
war, fiel ſie wiederum ſamt einem großen Teil der Umgebung
während des Nika-Aufſtandes des Jahres 532 den Flammen zum
Opfer. Konſtantinopel war damals fünf Tage lang eine Stätte
des Mordens und der Brände, die an 60 Stellen zugleich aus-
brachen und von den über die Wettſpiele im Hippodrom ſich
zankenden Parteien angelegt worden waren. Als die den Kaiſer
Juſtinian bekämpfende Partei Hypatius, einen Abkömmling
Pompejus des Großen, zum Gegenkaiſer ausgerufen hatte und
dieſer ſich ſchon in den Beſitz des Haupteingangs des Hippodroms
geſetzt hatte, rettete Beliſar, mit den Leibwachen von der anderen
Seite eindringend, die Situation, während Juſtinian, unbeirrt
durch den Tumult des beginnenden Brandlärms, Geiſtesgegen-
wart genug hatte, im Augenblick der höchſten Gefahr das Zeichen
zum Beginn der Wettrennen zu geben, die von dem Brande der
halben Stadt beleuchtet, ihren Anfang nahmen. Als der Brand
endlich zum Stillſtand gekommen war, lagen 19 000 Gebäude in
Aſche, während im Hippodrom die Leichname von 30 000 Menſchen
verweſten, die Mundus mit ſeinen Veteranen hingemordet hatte.
Entſetzliche Brandkataſtrophen brachte auch die Zeit des latei-
niſchen Kaiſertums über die Stadt. Jm Jahre 1203 ließ der
unverſöhnliche Feind der Bhyzantiner, der blinde venetianiſche
Doge Dandolo, um ſich für ſeine einſtmalige Blendung durch die
Byzantiner zu rächen, einen großen Teil von Konſtantinopel an-
ünden, und als im nächſten Jahre nach der Ermordung des

Kaiſers Jſaac Angelus die Kreuzfahrer die Stadt erſtürmten,
gab es wieder eine ungeheure Brandkataſtrophe, bei der der
größte Teil der Prachtbauten und Kunſtſchätze von enormem Wert
zugrunde gingen. Ein neues großes Brandunglück gab es, als
die rivaliſierenden Kolonien der Genueſen und Venetianer an-
einander gerieten, wobei der ganze von Fremden bewohnte Stadt-
teil Galata in Flammen aufging.

Nach der Eroberung Konſtantinopels durch die Türken unter
Mahomed II. wurde es noch ſchlimmer. Bei jedem der in ſchneller
Aufeinanderfolge ſich wiederholenden Brände beſchuldigten
Muhamedaner und Chriſten ſich gegenſeitig der Urheberſchaft. Bei
den Rieſenbränden der Jahre 1714, 1755 und 1808 ſanken auch
die Paläſte der Sultane in rauchende Trümmer. Beſonders
fruchtbar geſtaltete ſich aber die ungeheure Feuersbrunſt, die ſizh
an die Niedermetzelung der Janitſcharen im Jahre 1826 knüpfte.
Als dieſe ſich im Mai des genannten Jahres gegen die Errichtung
von Truppen nach abendländiſchem Muſter empörten, ließ ihr
dem Sultan treugebliebener Führer Huſſein Aga ihre Kaſernen
in Brand ſtecken und begann mit der Abſchlachtung der Meutern-
den auf dem Etmeidanplatz. Jnzwiſchen geriet auch die große
Ortamoſchee in Brand, der ſchnell um ſich griff und mehr als
6000 Häuſer, darunter auch die Dienſtgebäude der höchſten Be-
hörden und der europäiſchen Geſandtſchaften zerſtörte.

Wie viele von den Brandkataſtrophen der jüngſten Vergangen-
heit auf. Fahrläſſigkeit und die liederliche Bauart der Wohn-
viertel, wie viele dagegen auf das Konto der politiſchen Leiden-
ſchaften zu ſetzen ſind, wird niemals reſtlos entſchieden werden
können. Der Fall ſcheint hier wie bei dem Rieſenbrande vom
24. Auguſt 1908 zu liegen, bei dem das Feuer an vielen Stellen
zugleich, alſo durch Brandſtiftung, ausbrach und 6000
Häuſer eingeäſchert wurden. Konſtantinopel beſitzt zwar heute
eine Feuerwehr nach europäiſchem Muſter, ſie iſt aber ohn-
mächtig, wenn der zündende Funke bei Waſſermangel in die noch
immer zum großen Teile aus Holz erbauten Häuſer fliegt, da
die Viertel nur durch ſchmale Gäßchen voneinander getrennt ſind.
Noch heute ſetzt, wie in alten Zeiten, der Feuerwächter auf dem
von den Genueſen in Galata erbauten Turme, ſobald er eine ver-
dächtige Rauchwolke gewahrt, ſeine große Lärmtrommel in Be-
wegung und läßt laut den klagenden Ruf erſchallen: „Vangen

Var! es brennt!“ O. K.
Zur jüngſten Brandkataſtrophe.

Nach dem Konſtantinopeler Polizeibericht brannten am
24. er. in Balat 485 Häuſer, 78 Läden, 5 Schulen und 4 Tempel
nieder. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der
Bericht ſtellt feſt, daß das Feuer durch einen Zufall ent-
ſtanden iſt. Die Blätter ſchätzen den Materialſchaden,
den die Brände am Sonntag und Montag anrichteten, auf fünf
bis ſechs Millionen Pfund.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Konſtantinopel,
27. Juli, gedrahtet: Geſtern früh brach im Stambuler Geſchäfts-
viertel Sultan Haman, in dem die meiſten Filialen der fremden
Banken liegen, ein Feuer aus, das auf das Gebäude beſchränkt
blieb, in dem ſich die armeniſche Druckerei befindet. Auch am
Vormittag war in Stambul ein kleineres Feuer ausgebrochen.
Das Befinden des Kriegsminiſters iſt durchaus zufriedenſtellend.

Der Taifun, der in Tokio und Yokohama ſeinen
Mittelpunkt hat, erreichte am Mittwoch gegen drei Uhr morgens
ſeinen Höhepunkt und richtete ausgedehnten Schaden an.
Die tiefer gelegenen Stadtviertel ſind überflutet. Etwa hundert
Menſchen haben den Tod erlitten. Vierzig Leichen
wurden bisher geborgen. Man befürchtet, daß viele Schiffe
untergegangen ſind.

Keine Ausſperrung in der Glasinduſtrie. Jn einer Mit-
gliederver ſammlung des Arbeitgeberſchutzverbandes deutſcher
Glasfabriken aus Schleſien, Sachſen und der Lauſitz, die
Mittwoch nachmittag im Handelskammerhauſe in Görlitz
ſtattfand, wurden nach mehrſtündigen Verhandlungen zwiſchen
dem Arbeitgeberſchutzverbande deutſcher Glasfabriken und dem
Zentralverbande der Glasarbeiter und Arbeiterinnen Deutſch-
lands zu Berlin die Differenzen beigelegt und der
Ausſperrungsbeſchluß aufgehoben.

Die Cholera. Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus
Uesküb meldet, erweckt die raſche Zunahme der Cholera in
Jpek Beſorgniſſe. Bisher ſind 17 Todesfälle zu verzeichnen.
Die Stadt iſt von einem Kordon eingeſchloſſen. Eine ſpätere
Meldung beſagt noch: Jn Jpek und Djakova ſind in den
letzten 24 Stunden zwölf Todesfälle an Cholera vorge-
kommen. Unter den Toten befinden ſich ein Offizier und zwei
Soldaten.

Schweres Unglück in den Bergen. Man meldet aus Chamounix:
Als zwei Touriſten in Begleitung eines Führers und eines Trägers
die Aiguille-du Plan beſtiegen, löſte ſich ein Felsblock und erſchlug den
Träger. Kurze Zeit ſpäter glitt der eine der Touriſten aus und ſlürzte
in einen Abgrund. Der Verunglückte iſt noch nicht gefunden.

Folgenſchwerer Eiſenbahnunfall. Auf der Station Jagodina
(Serbien) iſt der Niſcher Perſonenzug mit einer Lokomotive zuſammen
geſtoßen und entgleiſt. Der Lokomotivführer und zwei Schaffner ſind
ſchwer, mehrere Perſonen leicht verletzt.

Der Seeleuteſtreik. Die Vereinigung der Hafenarbeiter in
Amſterdam hat mit geringer Majorität die Auſnahme der Arbeit
beſchloſſen.

Die Leiche der franzöſiſchen Schauſpielerin Frau Lantelme
Edwards, die bekanntlich am 25. er. auf einer Vergnügungsfahrt im
Rhein ertrunken iſt, iſt bei Oberwörmter gefunden worden.

Große Waldbrände. Aus der Umgebung von Pilſen werden
ſieben Waldbrände gemeldet. Auch bei Elbogen iſt ein Waldbrand
ausgebrochen. Bei Hirſchherg (Böhmen) ſind dreißig Strich Wald
niedergebrannt.
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Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. Juli 1911.

Mahnung zur Vorſicht im Waſſerverbrauch. Geſtern abend
gegen 8 Uhr trat infolge einer Störung im ſtädtiſchen Waſſerwerk
in den höher gelegenen Stadtteilen eine kurze Unterbrechung in
der Waſſerlieferung ein. Das ſtädtiſche Waſſerwerk meldet uns
hierzu, daß die Störung innerhalb einer Stunde behoben werden
konnte. Das Waſſerwerk fügte aber warnend hinzu, es läge im
allgemeinen Jntereſſe, daß jeder Einzelne, insbeſondere jede Haus
frau, es ſich angelegen ſein laſſe, den Waſſerver brauch
nach Möglichkeit einzuſchränken und jede
Waſſervergeudung zu vermeiden.
Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 26. Juli. Angekommen: „Hohenzollern“,
„Kolberg“, „Sleipner“ und 78* und „S 79 am
25. Juli in Bergen. „Eber“ am 23. Juli in Agadir und am
25. Juli in Santa Cruz de Teneriffa. Ruſſiſcher Kreuzer
„Aurora“ am 25. Juli in Danzig. Briefregelung: „Hhäne“
bis auf weiteres Hörnum auf Shlt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Schlachthofe zu Dresden am 25. Juli 1911.

Letzte Telegramme.
Großer Regenguß in Berlin.

Berlin, 27. Juli. Ein ungewöhnlich heftiger Gewitter-
regen ging geſtern abend 8 Uhr über Berlin nieder. Viele
Straßen ſtanden unter Waſſer. Zahlloſe Keller wurden
überſchwemmt.

Deutſche Lehrer und die Flotte.
Kiel, 27. Juli. 312 Lehrer aus allen Gauen des Reiches

ſind auf Einladung des Deutſchen Flottenvereins geſtern
hier eingetroffen. Es fand eine Begrüßung ſtatt. Die
Gäſte beſichtigen heute und morgen die Marine-
anlagen Kiels und begeben ſich dann u. a. nach Helgoland
und Bremen.

Trotz ſtrengſten Verbots!
Poſen, 27. Juli. Beim Regimentsexerzieren fanden

zwei Leute des Grenadier- Regiments zu Pferde Nr. 3
geſtern einen nicht krepierten Zünder. Trotz des ſtrengſten
Verbots wollten ihn die beiden Leute entladen. Der Zünder
explodierte, und beide wurden furchtbar ver-
letzt.

Die Cholera.
Danzig, 27. Juli. Jn das Krankenhaus zu Marien

burg wurden geſtern zwei Frauen aus dem Kreiſe Stuhm
eingeliefert, die an Cholera erkrankt ſind. Ferner wurden
in demſelben Kreiſe drei Perſonen unter Beobachtung ge-
ſtellt. Die umfangreichſten Vorſichtsmaßregeln ſind ge-
troffen.

Blitzſchlag in die Roſitzer Zuckerraffinerie.
Roſitz (S.-A.), 26. Juli. Heute nachmittag 3 Uhr ſchlug

der Blitz in die elektriſche Zentrale der Zuckerraffinerie
Roſitz, wodurch dieſe ſowie das Maſchinengebäude in Brand
gerieten. Der vorzüglichen Feuerwehr des Werkes gelang
es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken und bis 5 Uhr
zu löſchen. Der Betrieb dürfte in einigen Tagen wieder
aufgenommen werden.

Tödlicher Abſturz.
München, 27. Juli. Vom Totenkirchl iſt Oberleutnant

Graf rn abgeſtürzt. Sechs Stunden darauf
war er tot.

Zuſammenſtoß zwiſchen Royaliſten und Republikanern
in Portugal.

Liſſabon, 27. Juli. Jn der Kirche von Lobrigo kam
es zu einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen Royaliſten und

Republikanern. Der Führer der Republikaner,
Coſta, wurde von hinten erſto chen. Es kam zu einem
Gefecht, bei dem Revolver und Meſſer gebraucht wurden.
Truppen mußten die Ordnung wieder herſtellen. Nach dem
„Secolo“ ſind vier Perſonen getötet, 14 ſchwer
und 30 leicht verletzt worden.

Förſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 18. bis 24. Juli wird der „Berliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Für den Gang
des Fabrikzuckermarktes waren auch in dieſer Berichts-
zeit die Witterungs- und die Ernteberichte maßgebend. Dem-
zufolge bekundeten die Raffinerien auf Grund der aus Mecklen
burg, Pommern, Weſtpreußen ſowie auch aus Böhmen ge-
meldeten Niederſchläge eine größere Zurückhaltung ſowohl für
laufende als auch für neue Ernte. Am Mittwoch änderte ſich der
Markt und zwar auf die Mitteilungen des Herrn F. O. Licht
über den Stand der deutſchen Ernte. Das Jnland begann mit
Käufen von Raffinaden und daraufhin boten verſchiedene
Raffinerien von Tag zu Tag wieder beſſere Preiſe. Heute iſt der
Preisſtand weiter höher. Jn Nach erzeugniſſen wurden
Geſchäfte nicht bekannt, da Angebot nicht vorlag. Der heutige
amtliche Bericht gab die Tendenz mit feſt an, Notierungen kamen
aus Mangel an Unterlagen nicht zuſtande. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 98000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 110 000
Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 42 000 Ztr.,
Halle a. S. 20000 Ztr., Breslau 107 000 Ztr., Danzig 50 000
Zentner. Jn Raffinaden war der Verkehr ziemlich lebhaft.
Die Abforderungen bleiben anhaltend recht gut. Granulated
blieb geſchäftslos, die engliſchen Gebote geben den Raffinerien
keine Rechnung. Am Terminmarkte ſpielten die Wetter-
und Ernteberichte eine ausſchlaggebende Rolle, ſo daß ziemlich
t Wechſel in der Haltung des Marktes zuſtande kamen.
ielfach befürchtet die Spekulation eine Wiederholung der Vor-

gange vom Sommer 1904. Wenn auch in dieſem Jahre die
Witterung außerordentlich trocken iſt, erſcheint deren Charakter
doch ein ganz anderer als 1904, wo hier im Juli nur 6 Milli-
meter, im Auguſt nur 8 Millimeter Regen fielen und im Oſten
im September die Regenhöhe ſich um 10 Millimeter bewegte. Die
Hauſſe des New Horker Marktes zweimal um 0,12 c. p. Ib. wurde
vielfach beachtet und trug viel zur Verſteifung des Marktes bei,
desgleichen die Deckungen gegen Wareabgaben an die Raffinerien
ſowohl in laufender als auch in neuer Ernte. Die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend. die 50 Kilo
gramm fob Hamburg: Juli 12,80 Gd., 12,90 Br., Auguſt
12,85 Gd., 12,90 Br., 12,85 bez., September 12,70

Geld, 12,75 Br., 12,7214 M bez., Oktober 12,20 Gd., 12,25
Brief, 12,1214 A bez., Oktober- Dezember 12,15 Gd., 12,20 M
Brief, 12,10-—-12,1714 A bez., November 12,10 A. Gd., 12,15 M
Brief, Dezember 12,15 A. Gd., 12,20 A. Br., Januar-März
12,27 C Gd., 12,32 l Br., 12,15--12,30 bez., März
12,32 Gd., 12,37 A. Br., 12,25 12,270 A. bez. Mai
12,4210, Gd., 12,45 M Br., 12,30 12,4210 A. bez. Das Ham
burger Geſamtlager hat um 133 500 D.-Ztr. abgenom-
men gegen 82 300 D.-Ztr. im Vorjahre, das wirklich feſte Lager
hat ſich um 72 300 D.-Ztr. vermindert gegen 2300 D.Ztr. Zu
nahme i. V. Angekommen ſind 104 100 D.-Ztr., verſchifft wur-
den 71 000 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 166 600 D.Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in der
Erwartung eines den Rübenfeldern günſtigeren Wetters in
matter Haltung zu niedrigeren Kurſen. Doch ein ſteigendes
Barometer und das Anhalten der Dürre regten zu größeren
Käufen für Jnſide und Outſide Rechnung an, was eine anſehn-
liche Preisſteigerung zur Folge hatte. Die amerikaniſchen Raffi-
nerien lehnen es noch immer ab, ihren Bedarf zu decken, und
von vielen Seiten J zuverſichtlich vorausgeſagt, daß Amerika
gezwungen ſein wird, europäiſchen Rübenzucker neuer Ernte für
frühe Verſchiffung zu kaufen. Die engliſchen Raffinerien
kauften 88 Proz. zu 11 ſh. 1016 d. bis 12 ſh. 6 d. und 75 Proz.
zu 10 ſh. 118. d. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet
88 Proz. pr. cwt. fob Hamburg: Juli 12 ſh. 7 d. Wert, Auguſt
12 ſh. 7 d. gehandelt, Oktober- Dezember 11 ſh. 1016 d. gehandelt,
Januar-März 12 ſh. Wert, Mai 12 ſh. 116 d. gehandelt. Die
Tendenz für engliſche Raffinaden ſchwankte zwiſchen feſt und
flau, das Geſchäft darin hielt ſich in mäßigen Grenzen. Jn
Kolonialzuckern fanden unbedeutende Umſätze ſtatt. Das Ge-
ſchäft in Granulated war ebenfalls klein, die Preiſe konnten um
716 d. anziehen; ruſſiſche Kriſtalle wurden am Donnerstag zu
13 ſh. 3354 d. fob Hamburg angeboten. Die Eigner von Grocery
Eryſtalliſed halten auf hohe Preiſe und Käufer ſchließen daher
nur mäßige Quantitäten ab. Der Pariſer Markt ver-
kehrte in ruhiger bis feſter Haltung bei ſteigenden Preiſen. Die
Preiſe für laufende Ernte konnten während der Woche 3726 ctms.,
die für neue Ernte 1216 ctms. die 100 Kilogr. anziehen. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.
Juli 38,3716 Fr. Käufer, Auguſt 38,6214 Fr. Abgeber, Oktober-
Januar 34,126 Fr. Abgeber, Januar-April 34,6214 Fr. Käufer.

Der Prager Markt verlief entſprechend den auswärtigen
Meldungen zuerſt in matter, ſpäter in feſter Tendenz. Das
Fabrikangebot iſt in der zweiten Wochenhälfte etwas ſtärker
geworden. Raffinaden erfreuten ſich nach Freigabe von 2 Proz.
Kontingent einer beſſeren Nachfrage bei unveränderten Preiſen.

Der New-Yorker Markt verlief in feſter Haltung. Die
Notierungen für Rohware wurden am Donnerstag um 13 Punkte
und am Sonnabend um weitere 12 Punkte erhöht. Am VDon-
nerstag handelte man ca. 100 000 Sack Kuba- und Porto Rico-
Zucker für prompte ſowie Auguſt-Verſchiffung zu 4,36 per lb.
Das Wetter in Deutſchland war während der Berichts-
woche vorwiegend trocken und ſind baldige anhaltende Nieder-
ſchläge ſehr erwünſcht.

Die Wollanktion in London
am 26. Juli ſchloß lebhaft und feſt, gute Merinos waren gegen letzte
Serie unverändert, nur gelegentlich teurer. Geringere Merinos notierten
pari bis 5 niedriger. Croßbreds Greaſies waren unverändert für
feine und mittlere Sorten war der Preis 5 niedriger, für grobe
pari bis 5 niedriger. Scoureds notierten 5--7 ſchwächer,
ſeine Cape greaſis pari. Sonſtige Capwolle war 5 billiger.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 26. Juli. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher

A. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
216-215,75 Abnahme im September 200--199,50 200
Abnahme im Oktober 200 199,75--200,50 Abnahme im Dezember
201--201,50 Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg. Jnlän-
diſcher 164,00 165,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Juli 167,50 167,75 167,50. Abnahme im September 166,25
bis 167,25 167 im Okt. 167,75 A. im Dez. 168 168,25
Tendenz: feſt. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab-
nahme im Juli 167,50 167 Abnahme im September 168,25 bis
168,50 Abnahme im Oktober 169,50 170,25 170 Abnahme
im Dezember 170,75 A. Tendenz feſt. Mais für 1000 kg.
Abnahme im September A. (ohne Angabe der Provenienz).
Tendenz geſchäftslos. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,25 bis 27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggen-
mehl Nr. 0 und 1: 21,10--23,10 Abnahme im Oktober 29,90
bis 21,00 Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 63,30 63,00 A. Abnahme im Dezember 63,30
bis 63,40 63,20 A. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 26. Juli.
Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, Sept. 199,25 199,75
Roggen loko, ab Bahn und frei Wagen 164-165 AG, Abnahme
per September 165,75 176,00 Abnahme Dezember 167,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00 171,00
ſchwere do. 172,00 184,00 ruſſiſche und Donau leichte 152,00
bis 156 do. ſchwere 157--160 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 188--195, do.
mittel 184--187, do. gering 1831--183, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 174-180 gering 166-173 ſrei Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 161--164 do. abfallender
146--153 runder 157--161 do. abfallender 142-148
türk. und ſerb. 159 162 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futter ware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 168 186 Viktoriagerbſen kleine Koch-
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,75 Roggenmehl 0 u. l loko 21,10 bis
23,10 Weizenkleie grobe 10,50--11,25 feine 10,50
bis 11,25 Roggenkleie 11,60--12,25 Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 26. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 758 gr., Juli
215,75, Sept. 200,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 141,75, Juli 141,15,
Chicago Northern I Spring, Juli 132,30, Sept. 135,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 154,90. Paris Lieferungsware Juli 198,55,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 183,90. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. Buenos-Atres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 167,50,
Sept. 167,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 167,00, Sept. 168,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Sept. Buenos-
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

I. Hamburg, 26. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juli Aug. 218 Hardwinter II Juli-
Aug. 211 Manitoba Juli-Aug. Nr. III 217x Nr. IV 210
Arg. Baruſo 79 kg Juli Aug. 209 Roſafé 78 kg Juni Juli 211 AC,
Auſtral. ſchwimmend 216 AC, Choice White Karachi Juli Aug. 206X
Ulka Juli/ Aug. 9 Pud 35 208 10 Pud 2091 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimm. 162 Futtergerſte:

Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 1385 Juli 1384 AC, Juli alt
33 Aug. 129 1295 Sept. Okt. 129 Hafer:

Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juli 1644 Sept. Dez. 167 Ac, La Plata

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 26. Juli. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. per loko und Juli-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe r
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,.

Hamburg, 26. Juli. Spiritus ruhig, Juli 17 G.,
Juli-Auguſt 171 G., Auguſt Septbr. 1754 G.

Paris, 26. Juli. Spiritus matt, Juli 55,75, Auguſt 56,00,
Septbr.- Dezbr. 50,25, Jan.April 49,25.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 26. Juli. Rüböl loko 65,50, Oktober 64,50.
Hamburg, 26. Juli, Rüböl feſt, loko verzollt 64,00. 1
Amſterdam, 26. Juli. Leinöl flau, loko Auguſt 487/ e

Septbr.-Dezbr. 42,75, Jan.April 38
Paris, 26. Juli, Rüböl ruhig, Juli 67,50, Auguſt 67,75,

Septbr.-Dezbr. 89,25, Jan.April 70,00.
Peſt, 26. Juli. Kohlraps ſtetig, Auguſt 14,55.

Zucker.W. Hamburg, 26. Juli. Rüben9Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
ver Juli 12,95, per Auguſt 13,00, per September 13,00,
per Oktbr.-Dezbr. 12,30, per Jan. März 12,42 per Mai 12,55.

Tendenz: ruhig. 1W. London, 26. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh. 7/2 d.
Wert, ruhig, Javazucker 96 o prompt 13 ſh. nom., ſtetig.

Kaffee. zHamburg, 26. Juli. Kaſſee Termin Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 56/, G., Dezbr. 556G., März 55 G.,
Mai 54 G. Tendenz: kaum ſtetig.

Anmſtekdam, 26. Juli. Java Kaffee good ordinary,
eſt, loko 57.r Havre, 26. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 69

Dezbr. 68 März 68 Mai 68 Tendenz: ruhig.
W. Rio de Jaueiro, 25. Juli. Kaffee, Zufuhren 11 000 Sack

in Rio, 47000 Sack in Santos.
Wolle und Banmwolle.

Bremen, 26, Juli. Baumwolle, ſtetig.
loko 68 Pfg.

ÄAntwerpen, 26. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Sept. 5,85 Verk., Dezember 5,75 Verk. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 26. Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Unregelmäßig. Per Juli 6,67,
per Juli-Auguſt 6,65, per Aug.-Sept. 6,49, per Sept.Okt. 6,29, per
Okt.Nov., 6,11, per Nov.Dez. 6,07, per Dez.Jan. 6,06, per Jan.
Febr. 6,06, per Febr.-März 6,07, per MärzApril 6,06,

Upland middling

Petroleum,
Hamburg, 26. Juli. Petroleum feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 26. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 113.
London, 20. Juli. Blei, ſpan., 137/5 Lſtrl., engl. 142/, Lſtrl.,

Zinn 191 Lſtrl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 56/16 Lſtrl., 3 Monate
562/, Lſtrl.

Glasgow, 26. Juli. (Schlußberichty Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 26. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 165 Rinder
darunter 79 Bullen, 15 Ochſen, 71 Kühe und Färſen),
2379 Kälber, 1382 Schafe, 13 368 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühbe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70--90 (100 129), B. 50
bis 56 (83 93), 0. 44 49 (73 81), D. 38 43 (67 75)
E. 30--37 (55 67). Sch a fe: A. B.
o. D. A. Schweine: A. 49 (60--61),B. 48--50 (60--62), 0. 48-50 (60 62), D. 47-49 (59--61),
E. 45 (56--58), F. 45-46 (56--57) Vom Rinder
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, es
wird kaum ausverkauft, Doppellender vernachläſſigt. Bei den Schafen
wurde nicht geräumt. Der Schweinemarkt verlief anfangs glatt,
ſpäter ruhig, ſchwere fette Ware vernachläſſigt, es wird vorausſichtlich
ausverkauft.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Juli. Auftrieb: 41835 Schweine,

811 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft Preiſe
gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7-8 Monate alt 45-56 5--6 Monate alt 31-42
Pölke 3--4 Mon. 21-30 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 13--20 Ac,
6--8 Wochen alt 8-12

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 26. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Zig.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121-123 do. IIa Qual.
117--121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,75--50,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
50,75--51,75 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,25--57,00
Sſrar Bratenſchmalz Kornblume 51,75--57,00 Speck: wenig
gefragt.

Ce Neueſte Handels Depeſchen.

W. NewYork 26, Juli. Roter WintereWeizen l(oko 92!
per Juli 92, per Sept. 938 per Dez. 978 per Mai
Mais per Juli per Sept. per Dez. Mehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieaggo, 26. Juli. Weizen ver Juli 86 per Sept. 888
Mais ver Sept. 627,.

W. NeweYork, 26. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 26. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,70, Rohe und
Brothers 8,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 25. Juli 0.85, 26. Juli 0.85. Grochlitz

6.36. Nebra Obp. 1.82, 1.80. Nebra Untp.
1.20, 1.24. Brückenp. 0,68. 0.72. Köſen 0.50, 0.46,

Weißenfels Untp. 0.60, 0.52. Trotha 1.12, 1.04. Als
leben 0.48, 0.46. Bernburg 0.04, 0.11. Calbe Obp.

1. 18, 1.20. Calbe Utp. 0.52, 0.50. Grizehne 0.28, 0.22.
eran wortlich Für Volitit und Feuilleionn i. V. Max Ebeling

ſür den VBörſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
fämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank) Aite Promenade 32, gegenüber d. Stadtthoater,

Bank für Handel u. Industrio M Fiſfale Halle a. S. Stentapitat: 150 inienes Merk Ausführung efmtiſeher dank-
Keserven: 32 Miſſſonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

48/49 kg Juni/ Juli 1614 Mais Mixed Juli 147x
Aug. 148 Odeſſa ſchwimm. 143 Donau Juli Aug. 147
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Komd.Hött. 3) a 9 173.506 do. dute Ms. 1 20 30 0060 Körbisd. Tek. 4 10167. o0b Schönebeck 7 O 83000
Rybo. Steink. a *49101.250 Holsten. 012 196.500 do. Kabel I 2 138. 00 Gbr. Körting I 8 138.006Schönebg-f. 4] 0 137.2556JSächs. kl. L. 5 t 102.90B Hugger Pos. O 83157.800 do. Lin. Rixd.) 8 176.60b koringe el 47 137.75168ehoening 5 8 128.306

Sauerbrey 50 100 00 b en beßh O 4 112.706 do. Speisew. ]0 194.756 Kosth. Cell. 114 218.0056 Schöow. Pr. I o 02506
8Sehalk. r 95.756 Kiel. Schloss O 8 141.000 do. Spiogelgi I 26 250 Kronpr. Met.) 127 351.00bB Schött Rhot. I 7 117.606
ZehſKloind. v *48101.90B Kſetrbr. Röd. O 5 113.750 do. Steſorg, I 15 237.500 b. Krög. &C. 112 134 7566Sehftg. Huek I 6 119.250
Schuek.&0 2 a 98.600 Königs Beck O 8 156.500 do. Tiefb.-6. 1 23 316. 0066Kruschwitz 717 26 3311.90b Sechud. 4 Slz. 4 20 308.3090

do. 2 101.20B Kunterstein. O 4) 77.000 do. Tonröhr. Z10 157.00b6Kunz Treibr. I 6 108.756 aSchuekertk s 7 166. 10660
Sehulth. Br. 5) a Ueipu fiebek O 9x 198 00B do. Waffenf. 24 397.0066Köpperb. à S 112 226.00B do. neue 8 163 7566
Seebeek 8. 2 a 101.756 ULindbr. Vnna o 4 79.50b0 do. Wag. L. A. 112 191.80v Kupfw Dtsch I 7 127.506 Fr. Schuhz jr.) 1 23 320.506
fr. Sofft. c a 102.006 Cindener o 12 238 7560 do. Wasswri. I 43110. 0006Kyffhäuserh 712 240.90 Sehuſz-Knät.) I 0 126.50
Siem.kſ. 13 öwonbr Otm O 10 197.006 Ot. kisenhnd. I 6 127.250 Lahmeyer 4 123. 00b6Schwanedek I 3 167. 02bB
Siom. Glas 3 a 4102. 90b Merzig. Br. 9 174.750 Dinnegdahl 7) o 29.00bB)app, Tiefd.) I. 21.60 Sehwelmtis 7 s 118.25b6
Siom.Haſsk3 d 4 100.250 Mös. Lognor.7 6 149. 50106Dommitseh 4 9 141.006 lavehhamm. 7 10 .000 SockMhblbOr, 7 12 183.90B
Siemscheks a 48103 30b0 ber sehles. 48 96.750 Donnersm. 116 302 7506 l aurahbötte 7 4 176.600 [Seebdeek Sehſ7 9 90.256
Simon el. 5 a (0ppelner 0) 3 78500 Dör. L ehrm, 10 172. o0bB leigrsenm J 135 50BSegall A. o 64 100
Stetthrodd s a 97.000 PPauishöhe (0) 5 110.000 do. Vrz- 6 o. Pian. Sim. 7 15 818.50v6 Fr. Seiff. 4Co I 7 I33 30b6
do Strassd 3) a eicheſbrau7 (10 206.2560 Dresd Baug. 5 141.306 do. Wrizgm.) 1 20 387.50 b Sentker V. A. 4 70. 1066
Stoew. m 214 o. 900 Rostocker 010 192.000 do. Gardinen 6 123196. 506 Leonh. Br. 7 7 144.50b0Siegen Sol. C 7 o 20.500
fangermd. 3 99.506 Schſegel O 9 163 008 do. Gasmot. I 11 165. 2500 Leo Grube I 6 127.000 Siemens k. 0 6 137 506
Toloohberi2z a 42100.306 Schöfferbof 0 106 0060Dören Meta 112 261.7560)Ceopoldsh. 7 2 100,5066Siemens6l. I 114 245. 25b6
Thalefisnh2 ar 500 Schwaben br o 33158 006 Dässld. Eish. O 8 173.6066 do. 5 Pr. .117) 5 120.506 Asfem. AHish 812 251.006
Thiederhb. Gu a 29.40B Sioner 112 217.506 do. Kammg. I 8 134.005 C. Lindström J 20 428.70b SimoniusCel 6 113 00B
Thiel Woeki2 a Wuehersehe 7 14 256 508 do. Masehio. I 8 138.5060 ingelSehuh 7 (19 273. 1066SouthWst Afr I 5 176.2560
Vnt. d. linden a 95.250 Vrasb Artern o 6 107.250 do. Röhr. ſind. 7 7 127. 100 öhnert M. T 124.00B Spinn 48. ab 4 0 40 756
Ver. Ompfz. 5 58.506 Wieköl. Küpp 7 161.600 o. Waggon7 (16 263 00b C. Lorenz 1 20 369 00v6 Sinn en. 7 117.00b6
kisb.uso. a 92600 Wiosb. Kroo O 51.600 Durerko 12 246 250 C. e a 7 16 280 286Stath7 r
Wort. kieb2 a 4 90006 Ach So 6 T15 006 do. Porzoſſ. Z. 7 121. So ethring. C 5 128 5006 Stahl e 7 132
do. Eisenw.2 a 99.606 ceum. u 115 286 50600ynam. Trust 510 136.8066 O 38.00608tarkahftw. 7 3 77.500
Westtörahts a 100.200 60. Boe VA I o 7.7566 gerin fo 10 178.006 do. do. St. P 7 O 73.2566)8tassf. Ch. F. 7 7 180.5266
WstlVrorto 3 d 4 99.30 L.-6.f Aniſint 2 20 410.0066gest. Salin, 212 221.00bG L übeckMseh 1 0 130.50b Steaua Rom S 8 133.6066
Wilhelmsh. 3 109.506 o. f. Bauaust I 5 111.10b6fkintraehtBrk 2 e 483. 00bo L ödenseh. M. 5] 8 143.25b Stett. ßrod. C 0 87.00Zech. Kriob s a 45101.25B do fööretind 9 145 60B Cisg. Velbert77 4 97006 äüneb, Wehs 7 8 130.00b6 chandg 14 268.25b6
Zeitz Mscoh öd 49 102 256 f.Mot ind 4 o 62 6e6 kisenw. Kraft 12 219.756 Cuth. 88ehw. 7 6 126.000 do. Elekt. V. 7 7 126. 295
Zellstwidh.2 a 4101. 100 of Pappenf 4 4x 389 008 o. Meyer jr C 120.00b MJagdb. Gas 6 111.006 o. Vufkan 111 229.0066
Zoolog. Gart. a 49101.250 e I 122 ken Siles. I 6 108.2500 90. 8a u I 583 00bBStodiek &Co. N12 223 50Bdo. d 4 99.506 ler Gem.kv I 0 113.80b Elderf. farb. J 9 505. 60b6 do. Bergw. I 35 518.00B Stöhr Kmmg. 214 134. 00bB

Fraſgorbrg e a 03 306 10ſerhötte 111 179.750 o. Papferfb. 7 9, 83.0000 do. Mähſen o 1s5. 1000)Stoewer hin 113 aus. do
Monbol a a 100 250 r i 000 ler dosd. 4 54116.500 Malmecdie O 8 154.0066)8toſb. Zink-A I 5 124. o

a 101.70B amiralsg. 0 61000 El Lieht u. K. 142. 0066Mannesmrhr 7 124209.5066 Stock I 6 121.606Sagen s e 5 105.306 do. V. 075000 do. Lſef.-Ges Z10 193. 0ohB Marie s 88.7 4 22.25 StralsSp. St 7 7141.25
Viotor faſe a 5 108 5000)Meranderu 7 0 121.7500ſ00. Liegoſt Z. 122.750 Harienhwote 4 6 128 10861 Sturm falzz o o 25

r Aifidöron.Pp I 4 118.106 (90. Votn. Zär. 710 189.406 Mark Pr. C. 6 111.80b Södd. mmob I 3 34.506
Mk Artie Allgserl Omn I 6 181.00b6kmail Ulrich 7 6 109.006G Mark Wetföw7 2 118.1966 Tafelglas 165 10 157.756

F. ſ. Fravor 0 I 7 L00 ſeit c. 7 14 275 00Bkngi. Wolw. I 5 82. 1060 rkt u. Kählh J 6 114.706 Feokſenborg I 0 120.50B
gr. f. Thorng 7 73137 750 (90. ger 265 908 rämsd. 8p. I 3 68.9060 F. Baum 8 148.008 el. Berger 7 12 207.60
Barm. Bankv. I 6X 126. 8066 o. Häuserb. I 0 79.758B C. Ernst&cCo. I 0 44.256 (00. Brever I O 85.006 Feltow-Kan. fre. 50.506
do. Kredit I 6 107.726 en Pr. 112 220.7566 sehr u 7 8 182.250 do. Buckau I 83182.500 Terra Akt. -6./610 125. 75b
Serg. Mark. 8xX 161.000 um. nd 7 14 238.0006ssen. Stoß Z (10 I65. do. Kappel7 (80 469 00 Fr. Grossch.7 0 120.006

and. Gs. I 9 170.1066 Ammendorf 7 22 384 75p0Excels, Fahrr 9 20 337.00 ArmStrud O 55. 5006 o. Müllerstr7 0 101.00be
do. Hypoth.8. I 63124. 4060AmtegPaok fre. 89500 Faber Biſt 7 18 285. 006 Massgen. Bgw I 6 124.00b do. M. Bot. Gr fro. 118. 00bG
do. Kassenv. I 55117006 Anglo Conto 73119 00b0fFag. kis. Met. 7 (12 166. ob Mehr Lina 112 253 7566 do. M. Schönh 21 3 96.256
do. Maklerv. I 7 114.00B Anhaſt. Kohl. I 6 168 8000 do. V.-47 12 171.506 do. Sorau 7 186.900 o. BriNrdost) I 0 252 00b6
aBras. Bk.f.D7 10 179.00bB] do. X 6 117000 Falkenst Gro 7 8 145.00 do. Zittau 510 193.00b G do. do. Südw. fre. 140.25b6
braunsehw B. 1 5415.25B Aokrw. Hgstd 9) 5 131.00b Foindute-Sp. I 9 155. (0bG)Meggen. w. 7 5 147.2566 Rud. -doh. I 0 98.50B
do. Hano.kyp 32171.5066 Anna Sing. 7 8 161.000 feldm. Ceſi. 112 185. 2566 Merkur W. D19 272.750 o. Witzleb. fre. 140066
Brs Diskabg 6 111.005 Annen. Gusst7 o 9000v0folt. Guill.! I 159. 106 Or. P. Meyer I 73130.906 Teuton. Misb I 5 175.006
Chemo. Bokv. 7 113.2566)Aperbbergb Z. 6 124 3000 Fiſter u. br. M 214 251. 0ubGMilow. Eisnu I 13112.256 Thalekis. St 12 2.00b6
CrdVNeviges I 63113.756 IArchimedes 7 3 124 75b finkenb Cem I 0 89.5066)Mix Genest I 3 e do. do. V. 112 281.60b
Ctrſb.fisbu7 7 138.00 v renbrg. 8gb I 16 379.256 flonsb. Sehff(7 0 144 256 Mhble. Röning 7 (18 331. 00bGThiederhaſt I 6 103 30b
Coburg Kred I 5 92906 Arnsdorffap O 9 166 2560ffloether M. 114 280 906 Mölh. Berg. 111 177.756 Fr. Thomée 7 6 119.20
Com.v.Diskb I 6 117.8966)gehaffobPp I 8 136.50b fraust. Zuek. 918 232.5066)MöllerGumm I 68 138.756 Thörl V. Ooſf. 7 22 338. 90b
Dän. And. B. I 8 129.70B Aumetzfrd. 7 10 195.25b Freund M.kv.7 306 006 o. Speisef. 1(15 234. 00v6 Thör. Saligel J 588.606
Danzig. Prutd I 73135.205 B. Aoiſiot 25 505. ob friedrichsb. 7 137.00bBahm. Koch Z 210.0966 Nad. u. St 7 12 188 ob
Darmst. Mk. 62 127. 106 Zaer t. Met 127 418.00b0 R. Frister 11 260.50bG Neptun Schff O 80. 1006)[eonh. Tietz) I 8
Dessau. Idb. I 64116.70B ZaſckeMseh. I 16 264.75bBffrist. Aßssm I 5 101.80v6 en Grunew. fre321 TitelsKunstt.
Ot.-Asiat. B. 8 145.000 82ſeke, Teſſ. 7 5 105. 10b0ffreebeſnZek 514 185 75b [90. Westendſ-- fre,188 1066]Trachenb. Z. 7
Dt. Ansieod!b. I 8 140.256 IBamb. Malz. 6 95.00B Gaggenau 7 3 106.00b6 e. AG.) 110 144.096 Frigtis Porz.
Deutsche Bk. 112263.2500)8.f. Spr. u Pr(021 413.5066 am. Deutz7 74138.75b6 Phot. Ges. I O 60.806 Tuehf. Aach.do. Effokt.-6.) I 53 122.756 Waren I 8 Gebh. &0. Sp. 118 299.0066)Njederl. Kohl 411 208. 00b6 Tölitb. fföha 4
do. ypoth.ß. 2 8 158.50B Bartr&Co. Sp. 4 CGebh König 2 22 ben oe Ndschl. Fl. W. 7 7 175.8060] Union Bav 7
do. Nation 8. I 3 120.20b0 a Abt. 6. 1 Geisw. Eiskn7 6 186 75b Njenb. fis. ab 7 O 65.00 b. chem. F. 0
do. Palaàst. B. I 7 124.500 BauKaisW8t. O Gelsenk. 6u. 110 200 90b Nitritfabrik 416 247. 00 v. d. Lind. Bv. J
do. Vobers. BI 9 172.00 bau Sooetr. do. Gusssth. S O 74.09b6)ordd. Eisw. I 2 62.8066 Unterhaus S
Disk.-Komm. I T0 188. 0066 Weisses Gensch &Co. 10 189.75b Gd. do. V.- A. 5 37.00 Varzin Pap. J
Dresdner k. J 34157.30 ßayr. n Georgs-Mar. 7 2 108.2566 d. Gummi I 0 110.306 Ventzki M.fb 1
Elberf. Bakv. I 6109. 100 o. Hartstein do. Vorr. M 7 5 115.50b do. Jutesp l I 8 143.2566) V. Brl. frrt. G. 17
Esson. Bank I 7 132.50b 8arzar Gonss G.uf.Renner I 18 309.756 [90. do. I 5 109.506 o. ch f. Leiteſ
do. Kredit I 82167.506 8edbrg. W J Germania 7 78.00 d. lederp. O 5 102. 2066 d ChWhbg 7Gotha Grdkr. I 9 174.500 gembergd.f. 0 Cerresh. Gis, I 14 246.006 o. Srtek 014 247.00bG do. CölnRw. P 1

do. Privatbk. I 7 132.20bB)Bendix Holzb 5 Ges. f. el. Vnt.ſ I 9 185.406 o. Steingut 4 25 371.50 Ompfrieg 4
Hamb. Hyp. B. I 9 188.4906 Bergkveking7 Gevlsb.H.uOf(7 (10 151.006 o. Frik.- W. 5 9 167.75 b. FranksehHannov. Bank I 74152 506 der erſ 1 GieselPrtl. C. 1 143.75bB) o. Wolſkäm. 110 148 40060. Glanzst. F. 7
Hildesh. Bk.) 8 172.0066 Zorgn ken 1 Giſdemst. a 7,7 123.500 Nordpark T. fre. 2225.0 do. fanfsehl. J
Kieler Bank I 7 124.590 I8er g. Mk. Iod J Girmes Co. 1 22 288.005 Nrab. Herk. O 8 166 000 o. Harz. Klk. O
Königsd. V.ß. 7 131.906 Br. AnhMseh 4 Gladb. Spinn 0 120.50bB Obschſ. E. B. 22 99506 kammer 7
bandbank 63108. 00bG) Comentb. do. Wollw. 7 12 149. 1006 do. Eisenind. I. 88.200 o. Froiteseh
lLeipt. Crd. A. I 9 171 25b6 A. Ciehr. F. J Gſadenb. Bid I 10 158.5066) g. Kokswrk. 110 175.7566) o. Mörtel- W 8
lüb. Comm. b 8 137.750 o. kispaſast 1 Glas Schalke I 15 229.50B o. Prtl. Gem. I 3 177.00bG Motw. H. 0
Luxemb.nt I 9 170.406 60. Eſekt.- V. 7 Glaurig. Zek. 615 187.5006 n. Hartst I 7 126. 00bG o. Miekeiw. 4
Magdeb, 8. 53114.00B o. do. 7 Glückauf VA. I 0 48.250 Oobing Sthiu 7 5 133.25v60 o. Oberl. 6l. 1
Märkisehob. I 6 106.000 90. Gub. Hutf. äb. Goodhart Z I 196.75b (Oefförderau 411 156.705b0 G. Pinseiſo. 7
Meckib.6.40 8 1124.00B do. rech Görſ. kisond.7 (16 326 008 (Ohſfes Zink 7 9 168. 00b o. Sehmirg. 4do. ſiypoth. B. 115 300.756 o. t. Kaiser J do. Masehin.7 4 130.506 (01db. Eish. ku7 0 74.500 o. gen 7
Meioing. do I 7 143.20B do. Jutesp 7 Gothaer Wgg 7 10 145. 00d Oppein. Com. I 3 153. 00b6 re
Mitteld. Boon 5107.256 o. Luekw W 1 Greppin. V. 110 212.40b (Orenst. Kp. 114 217. 00bG do. Thör. Met 7do. Kreditb.) I 64122. 1066]00. Masehin.7 Grevenbr. M. I 5 123 2566 ab. Kupf. 7 6 102. a
do. Privatd. I 7 125.25b6 o. Mählen 1 Gritzner M. I 16 286.256 Ostelb. Sprtu O 12 213.50b VogelTel. Dr. O
Mittolrh. B. 74120.106 00. Meur K. 7 Grliehtf zau Z 0 89.75B Otaviinen 4) 88141. 60b0 gr. Masch 7
Mälh. a.ß.Bk. I 5 99.00bB do. Sped V. I 9 Gr Strel.Cem I 5 141.00b60ttens. Eison I 5 98.0000 V.-A7
NMat.-Bnk.f. D. I 7 126.6066] do. do. V. A. Gundl. Bielef I 7 118. 10bGPanz. Gdsch7 9 146. 7560 Töllfq. 1Nordd. Kred I 7 124 75b6)40. Terr. u.. J Gutmann M. I 6 104.506 Passage A8V I 6 45. 30b0 voſet a wo f19
do. Grundkrb I 6 122.756 Bernd. Mseh. Suttsmann d 91.00 ba M. o 55.50 Voigt
Oest. Krod.A, 10 WBerth. Schrtt) 4 Hachkethal I 9 175. 00bG o. V. A. 4 76. 50hB Vorwärts 1
OldbSp. ulhb I 9 181.25B Zerrelius B. Hageld. Pap.4 0 38.256 peipers& Co. 7 7 164.20B Vorwohl. P. d. 1
Osnabr. Bank I 74137.406B]86ton v. Mon. 2 Hagen. Guss 7 061.60bGpenig. o 53.756 Wander erf 0 .25
Ostb.f. u.. I 7 130 00B 3feſof. Nach 0 00v6faſſeseheo M. Z. 30 482.006 Ppetersb. Eſ. B. 7 127.4000) Varstein. Gr. 7
Petersb. Disß 112 202500 sog. Meta I 202 75b6 am. Ef.- W. 7 8 187.100 o. V.-A) I 10 165.500 wkhbelsenk 1
do. Int. H.-8. 1124209.2066A8irnr-fre. 30.2566Hammersen I 10 139.00b0)petroh. v. 0 194060 Wegel.& Hbo 1Pfälzisehob. u ios roh 7 7 151.906B)Hanoig. f. Gr. I 8 181.75bGſpfersee Spin I 8 158 006 Wenderoth 7 6 113.000
Potsd. Kr.-8. 73120.506 C. Blumwess I 7 117.000 ist. Bolſeal.) I 6 111.256 APhönixlit. 7 15 257. 1060 Wrash. Kme. 7 12 153.75B
Preuss. Bdkr I 8 165 00bBBochum. Bgu I 0 85.00bGHannov. Bau Z 0 57.506 u. Pintseh 210 203 00b6 o. 114 173.00b
do. Otr. Bd. r I 98195. 490b0 do. Gusssil 7 12 237.900 o. (anedn 6 134.006 Ppſaniawerke I 15 258.00bG WosseiPra I 8 89 10
do. Hyp. A.-B. 6 124.50bG)B od. G. Berl. I 6 [108.506 do. Maschin.7 20 298.50b Plauenspita.7 2 130.00B Westd. dute I 8 127.00b0
do. Leihhaus I o 86.256 [dohehbSehA-)fre. 90.50b6Harb. WienG. 7 7 130.256) o. 1710 132. 00b0 Wosteregein 110 210 000
do. Pfäbr.-8. I 8 163 00B göhſer Co. I 12 222. 50bG Harkort Breß T 81134 00 PpongsSp. v o 59.50b do. Pr.-A. 7 4x103 256
ßeichsb. An Z 6. 144. OOB IBorsigwaſdeſ fre. 102.7506 do. St. -Pr. I 99149. 100 popp. Wirth I 8 136 7560Westfa Com 1 6 143 00BRheinßk.abg 7 113.60b Igösperd. W 7 2 100. 10B do. B. St. -P.7 75 160 25b6prta0. gen 7 0 103 750 Westf.dr ind 7 6 160 300
do. Krd. B. I 7 139.006 IBraunk. v. Br.7 12 22 vo Aharpen. b. 7 7 137.75b PprossspUntr 6 120.5006 o. Drahtwk. 7 (10 203 30b

h. Wetfödkr I 83170.25b PBrnsehw. Khi I Hartmann 7 10 162.00b6 geh Waitr 715 160 50b do. Kupfer 7 0 110.100
do. Disk. I 7 127.900 do. Fr.-A 112 221.50B Hartungöus 4 O 66.30b [gavensd. Sp. 23112.80b0 o. Stahhw. 7 0 64.750

ßostoek. B. 7 120.100 do. Jute 7 12 205.000)Harzer A. O 53.9000geſeheſtet, 112 213250 [90. 800. A. fre. 670 00bo
ßuss. B. f.a. t 110 156.9066 re Zeßh 7 O 97.00 b Haspertisen 7 8 171. 10bB[geishoiz Pp.7 15 285. 00b o Wiekiog Com I 4 106 50b0
Sache. Bank I 8 168.000 [Sroſtend. 2m 0 105.006 Hedwigshätt, 470 172.00b Igeiss&art. 6 [103 0066 Wiekrathled 111 194.250
do. Bd. Kr.- A. 7 [145.506 IBremer Gas I 5 94.25bBHeilmano im I 0 i87.00 Rhein brnk. 4) 9 170.50b Wie ardtm 4 126.256SchaaffhBku I 72138.00b do. Linoleum 8 202.00bB henen 7 7 136.50B o. Chamotto I 5 98.000 Wiesſochſw. I 6 119500
Schles. Bkv. I 74155. 256 do. Wollkäm. I 16 50bGeinrichah c 0 125. 0006 o. Gorbstott 718 302 5000 Wiſmersd. h fre. 105.756
do. Bd. Kr.-A. I 8 166.60B IBresf. Spritf. O 20 1379. 0006 feld re O 18 274.75bG o Meta O O 95.500 Wissner 7 (20 326. 90
SehwrabdHpb I 5115.500 do. Wgflinke X 25 634. 00b0emmer Cm. 5 122. 10b6 do. V.A o O 92.00b Wilheſmshtt. 7 4 ſi06. od.
do. landb. 40 I 8 124.006 90. do. V.-A, I 4x108.250 Herbrand V. O 8 162.75 b. Möblst. V 111 157.50b6 Wie Gasom 6 107.50b0
Sibir. Haſsd. I 15 244. 00bG ren Bover 4 7 138 60b6 Hermanomhi 112 195.006 o. Nass Bgw 1 21 331.7560 Witten. Glas I 5 102 506
Siegoner k. I 7 124.50b68ruchsaf M. I 25 865. 00bGHdebrod 7 4 156.750 Go. Spiegeſgi 118 259. 100 o. Gusssthi.7 9 204 40B
Södd. Bodkr. I 8 Buderus Eis I 53118.2566HiigersVerz. 112 201.00b Gg. Stahl 7 7 163.00 o. Stahſrhr. 7 16 265.6060
do. dize des 6 118 800 [zuseh Oot. 415 278 506 hiſpert Arm 2 53, 96 60 Weif. Com 7 140 000 rege Mat 9 2 79.000
Ver. BHbg.80 I 9 )ZoschWg. V O 2 241. 1066)hirseh Kupf. I 6 145. 1066 do. od. 6 146.000 Wunder ſich 12 220.30
Metd. Br. 74157.006 Butzko I 6x116.00bBſtirsehdg d 110 170.400 [40. do. Kali 7 10 182 50b0 Zochaukrb 5 ſ03.250
Wstflipprb 5 101.50b6 alen Ab I 0 50 50 b Hoehdah V. 7 0 382 9066) do. Spget. Z14 236 490 o itrer Noch 7 205 25B
Wien Bank I 72133 406BGarol. b. Off. I 30 448 50b6 Höchst. Fbw. 127 542.75b heyot. ekrt s 137.008 Jolietoff Vor 7 6 124 00be
dito 95 756 Carishötto 7 7 115.506 Hoffmann st. 712 196.258 p ſiehe 410 165 00b0 do. Waſdhoi 115 278 7500
Dtsch. Aos a 4 93750 Cart. Losehu 7 22 468.50 b Hofmann Wg. 7 35 683. 000 Riebeck 412 199 0066

h Ia 4uäzvän [be h712 z z 5. Meere Weohselkurseassol fods Horeh Motor 1 213.7 do. V.-A.lndustrie- Aktien Charlottenh.7 8 25b6Hösohk. u. St. 7 18 330. 00 b giehmshn. O 5 et e
Ferſmer Sraueresſen (Charl. Wass, O 12 264.906 HöxtGodihVA O 64.75B Gebr. Ritter J 9 150.500 Kopenbg. 8 T. 4

Br. Kindl-Br.012 249.006 Buckau I 12 202.25b6)Hotelbetr. Gs 410 215.5006 Roddergrud. I 9 181.506 Loge vistal 3 20.47b
do. St. P. O 269 2500) o. St. P 12 206 000 o. V. 4 5 104. 1908ßelandshött 7 2 26 00b do. 87 3 204353

r. Oniodsdt 0 2 97.50b Gelgent. 1 10 163 50 o. Heteſ dis 6 108. 108 Afomdeh ſittſ7 8 183 90001 90. 320330
Bock, v. u.. 5 121.0966 S Griesh. kl. I 14 269.50bGHubertus r I 9 150. 00b ßesenth Fre 118 296 906 Madr.u. 14 4x 74 25
söhm. draub. O 0 147750 Grünau 1 10 208 500 hättonh. Sp. I 0 49.2500ßoeite. braß. 7 10 151. 00bG Meyer iata 4 20803
BolloWb. adg O 2 156.006 Heyden) I 12 272. 00bHumboſdta 7 8 141.000B o. Zucker I 6 166.00bB Paris vista] 81056
Otseh. Biorb. O 5 131.8000 S Hönoing. 7 9 164.5000 Humdoſothio 7 (10 144 750 [gotho kroe 7 5 94.506B do 3 30780
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